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Polderlandes erscheint fast unerschöpflich. Da ärntet man wohl
30 Jahr hintereinander ohne zu düngen Weizen auf Weizen und
Raps aus Raps. — So wird allmählich wieder gewonnen, was
einst das Meer verschlungen hat und man kann sagen, daß das Meer
das einst Geraubte in besserem Zustande wieder zurückgibt, denn
das wieder angeschwemmte Land ist aufs Feinste zerrieben und
mit verwesenden dungreichen Thier- und Pflanzenstoffen innig ge-
mengt. So sind am Dollart, wo etwa 7 lüMeilen Landes
verloren gegangen sind, fast 2 ^Meilen wieder gewonnen; der
darauf folgende Leybusen, der einst bis zur Stadt Norden
reichte, ist fast ganz, die Harlinger Bucht bei Wittmurid aber
gänzlich zugedeicht. Es scheint aber, als ob in dieser Beziehung
noch viel mehr geschehen könnte, und mögen wir uns die hol-
ländische Gesetzgebung zum Muster nehmen, welche die Bildung
von Genossenschaften zur Landeindeichung in viel höherem Maße
erleichtert, als dies bei uns der Fall ist.


